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Neueſte Ereigniſſe
Der Berliner Beſuch des engliſchen Thronfolgers ſoll unterbleiben
wegen der in England herrſchenden Erregung

Weiteres zur Amerika Fahrt des Prinzen Heinrich von Preußen

Graf Bülow bezeichnete im Abgeordnetenhauſe die Polenpolitik als die
wichtigſte Frage der gegenwärtigen Politik

In der Zolltarif Kommiſſion hat Staatsſekretär Graf Poſadowsky
eine wichtige Erklärung abgegeben

Ein deutſches Banken Konſortium hat 300 Millionen Mark drei
procentige neue deutſche Reichs und preußiſche Staatsanleihen über
nommen

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 13 Januar
Bei faſt leeren Bänken auch der Bundesrathstiſch iſt nur ſchwach

beſetzt ſetzt der Reichstag die erſte Leſung des Etats fort
Abg Stockmann freikonſ ſpricht ſeine Genugthuung aus über die

verdiente Abfertigung welche Bebel vom Reichskanzler erhalten habe wegen
ſeiner Aeußerungen über die deutſche Kriegführung 1870/771 Mit dem
was Oertel über Chamberlain und den Burenkrieg geſagt ſei er durchaus
einverſtanden Die Aufregung über die Berufung Spahns nach Straß
burg könne er nicht theilen Herrn Bachem freilich müſſe er erwidern
daß es in der proteſtantiſchen Kirche eine Cenſurbehörde der ſich die
Gläubigen einfach zu unterwerfen hätten nicht gebe Auch gebe es keine
Jnſtanz die den evangeliſchen Studenten der Theologie vorſchreibe welche
Dozenten ſie hören müßten oder nicht hören müßten Weiter plädiert
Redner ſehr lebhaft für Fortſetzung der Kolonialpolitik und namentlich für
Eiſenbahnbauten in Oſtafrika

Abg Werner Autiſ bemerkt zunächſt im Widerſpruch zu einer
Aeußerung des Vorreduers der Bremer Kriegerverein ſei durchaus be
rechtigt geweſen ſich gegen die bekannte Aeußerung des Generalleutnants
Spitz wegen des Vorfalles in Bremen angebliches Attentat auf den
Kaiſer zu wenden Auf Chamberlain wolle er nicht mehr näher eingehen
Zu bedauern ſei daß auf die Beſchwerde Liebermanns wegen Verletzung
der Neutralität keine Antwort ſeitens des Reichskanzlers erfolgt ſei Er
freulicherweiſe ſcheine die Regierung jetzt anzuerkennen daß für Erhaltung
des Bauernſtandes mehr als bisher geſorgt werden müſſe Er wünſche
dringend daß ein nener Zolltarif zu Stande komme denn der Nothſtand
auf dem platten Lande ſei Thatſache Erhebungen darüber brauchten
wirklich nicht mehr angeſtellt zu werden

Bayriſcher Bevollmächtigter v Stengel nimmt Anlaß auf die neu
lichen Ausführungen Richters über die Finanzlage und das Finanzverhält
niß von Reich und Einzelſtaaten zurückzukommen Das Reich habe
wichtige Einnahmequellen für ſich vorbehalten Auch Bayern befinde ſich
mit aus dieſem Grunde in einer Lage derart daß es viele ſehr wünſchens
werthe und dringende Aufgaben zurückſtellen und damit warten müſſe
bis die Einnahmen wieder reichlicher fließen Auch für Bayern würde
deshalb eine erhebliche Steigerung der Matrikularbeiträge über die Ueber
weiſungen hinaus ſehr empfindlich und ſchwer zu ertragen ſein Schon
das Jahr 1900 habe den Einzelſtaaten einen Ausfall an Ueberweiſungen
in Höhe von 6 Millionen gebracht pro 1901 werde der Ausfall noch
größer ſein und im Etat 1902 ſei eine Jnanſpruchnahme der Einzel

Unſichtbare Fäden
Original Roman von Reinhold Ortmann

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja ich habe es gehört aber ich glaube nicht daran daß

es Jhnen ſo ganz unmöglich ſein ſollte Man hat Jhnen
vielleicht das Verſprechen abgenommen zu ſchweigen Aber Sie
können ſich an ein ſolches Verſprechen nicht gebunden halten
wenn ein höheres Intereſſe gebieteriſch die Wahrheit von Jhnen
fordert

Und was iſt es das Sie unter dieſem höheren Jntereſſe
verſtehen

Er zögerte einen Augenblick dann aber obgleich er wußte
daß jeder Kriminaliſt ſein Beginnen für eine Thorheit erklärt
haben würde ſagte er freimüthig Jch befinde mich zu keinem
anderen Zweck hier in Dresden als um den Urhebern und
Verbreitern jener falſchen Banknoten von denen Sie eine be
ſaßen auf die Spur zu kommen Welche Bedeutung es deshalb
für mich haben muß den Weg zu verfolgen den jenes Hundert
francsbillet zurückgelegt hat ehe es bis zu Jhnen gelangte
brauche ich Jhnen nach dieſer Eröffnung wohl kaum noch zu
ſagen Nicht mir perſönlich ſondern der Allgemeinheit erweiſen
Sie einen Dienſt wenn Sie mir Antwort geben auf meine
Frage

Jch hätte ſie Jhnen längſt gegeben wenn ich dazu im
Stande wäre So aber kann ich Jhnen nur wiederholen daß
Sie mich zwecklos quälen

Und wenn nun eine obrigkeitliche Perſon wenn ein Polizei
Kommiſſar oder ein Unterſuchungsrichter Jhre Ausſage forderte

glauben Sie etwa daß man Jhnen auch dann geſtatten
würde ſie zu verweigern

Jetzt zum erſten Mal ſah ſie ihn an und in dem nämlichen
Moment ſchon bereute er den inquiſitoriſchen Ton ſeiner Frage
denn es war eine ſo tiefe Traurigkeit in ihrem ſüßen Geſicht
chen ein ſo ſchmerzlicher Vorwurf in ihren ſchönen Augen daß
er ſich davon im innerſten Herzen getroffen fühlte
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ſtaaten von 24 Millionen vorgeſehen Wie da der Abgeordnete Richter
ſagen könne das gauze Dichten und Trachten der Einzelſtaaten gehe
dahin etwas vom Reiche herauszubekommen ſei unerfindlich

Abg Stöcker fraktionslos erklärt zunächſt eine Verſicherung gegen
unverſchuldete Arbeitsloſigkeit für wünſchenswerth und äußert ſich dann
über den Fall Spahn Er halte zwar mit Sattler eine Verſchärfung der
konfeſſionellen Gegenſätze für unerwünſcht aber damit habe der Fall Spahn
garnichts zu thun Viel größer als zwiſchen Evangeliſchen und Katholiſchen
ſei doch der Gegenſatz zwiſchen deiſtiſchen und atheiſtiſchen Profeſſoren
Was die Kolonialpolitik betreffe ſo habe er für dieſelbe zwar niemals
geſchwärmt aber das Zetern gegen dieſelbe könne er auch nicht verſtehen
Die Kolonien die wir haben ſollten wir jedenfalls fruchtbar zu machen
bemüht ſein Dabei müſſe man natürlich Geduld haben Ueber alle
Maßen hinaus ſchmählich ſeien die Zuſtände in Südafrika in den Buren
lagern Ein Miſſionar deſſen Schreiben Redner verlieſt berichte über
Plünderungen ſchlimmſter Art Und alledem ſehen die Großmächte mit
verſchränkten Armen zu ſtatt daß ſie einſchritten um die Engländer endlich
zur Umkehr zu zwingen Und mit ſolchen Zuſtänden mit ſolchem Ver
halten Englands vergleiche Bebel das Verhalten unſerer Truppen 187071
Damals ſowie auch jetzt im chineſiſchen Kriege ſeien unſere Truppen in
Wirklichkeit ſo human geweſen wie das nur irgend im Kriege möglich ſei
Unerhört ſei es da daß hier im Parlamente ein Mann Bebel ſich ſo
über unſere Truppen habe äußern können Das ſei das größte Elend
daß wir in Deutſchland eine ſolche Partei haben die ſo die Achtung vor
dem eigenen Vaterlande untergräbt Beifall

Staatsſekretär v Richthofen ſtellt feſt daß die Reichsregierung in
Südafrika alles gethan habe um das Jntereſſe der deutſchen Miſſionen
und Miſſionare zu wahren Zur Vertretung der Intereſſen von dort aus
gewjeſener Miſſionare ſei der Rechtsanwalt Sieveking in Hamburg aus
drücklich in die Londoner Kommiſſion abgeordnet worden Wo es ſich
um Miſſionare handelte die das Bürgerrecht drüben erworben hatten da
habe man freilich nichts thun können

Abg Haſſe utl erklärt es für nothwendig daß ſich der Reichstag
entſchieden auf die Seite des Reichskanzlers ſtelle zumal in einem Augen
blick da Chamberlain in ſeiner neueſten Rede alles früher von ihm Ge
ſagte ausdrücklich aufrecht erhalte Was die Zuſtände in Südafrika an
lange ſo bedauere er lebhaft daß die Mächte ſich ſelber um die Möglich
keit gebracht hätten über die Richtigkeit der gegen die Engländer lant
gewordenen Beſchuldigungen ein Urtheil auf Grund Augenſcheines zu ge
winnen Denn leider hätten die Mächte ja gleich bei Beginn des Krieges
die Convenienz gegen England ſo weit getrieben ihre Militärbevoll
mächtigten vom Kriegsſchauplatze ganz wegzuziehen Es fehle daher an
einer unparteiiſchen Jnſtanz um die thatſächlichen Zuſtände feſtzuſtellen
Jedenfalls müſſe für die Schäpen welche engliſcherſeits ſo vielen im Kap
lande befindlichen deutſchen Bürgern zugefügt ſeien voller Erſatz gefordert
werden Erfreulicherweiſe gehe aus der Rede des Reichskanzlers vom
8 Januar und aus noch ſo manchen anderen Symptomen der letzten
Wochen hervor daß in unſerer Politik gegenüber England doch ſchließlich
eine Aenderung eingetreten ſei ſie ſei doch etwas zurückhaltender geworden
Was den Dreibund betreffe ſo berühre es doch etwas eigenthülich wenn
der ungariſche Miniſterpräſident Szell ſich wie er dies in einer vorjährigen
Rede gethan gewiſſermaßen als Protektor des Dreibundes und des
Deutſchen Reiches geriere Es ſei auch nicht abzuſehen wie wan dazu
komme Ungarn immer als die feſteſte Säule des Dreibundes zu betrachten
Szell habe auch in ſeiner Rede von etwa möglichen Machenſchaften des All
deutſchen Verbandes geſprochen Der Verband denke aber an ſo etwas gar nicht

Staatsſekretär v Richthofen glaubt den Vorredner bemerken zu
müſſen daß die Militärbevollmächtigten nicht auf die Kriegsſchauplätze
geſandt würden um in der Weiſe wie es ſich Herr Haſſe denke Schieds
richter zu ſpielen Ueberhaupt würden die Berichte dieſer Bevollmächtigten
ſtets ganz geheim gehalten Herr Liebermann v Sonnenberg habe ferner
neulich gemeint für uns gelte nicht mehr das Livis Romanus sum
Nun die Regierung behält doch alle Fälle wo Deutſche im Auslande
Beſchwerde erheben ſehr ſorgfältig im Auge Aber einmal ſind dieſe Fälle
im Verhältniß zu der ſehr großen im Auslande lebenden Zahl Deutſcher
äußerſt ſelten

Abg Arendt frkonſ nimmt in längeren Ausführungen die Kolonial
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politik gegen den Abg Richter in Schutz und ebenſo die Zollpolitik
gegen Bebel

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt daß die gegenwärtige Ab
ſatzkriſe in keinem Zuſammenhange mit unſerer Börſengeſetzgebung ſtehe
was der Abg Hahn Bund der Landw kurz zuvor behauptet hatte
Weiter erklärt der Staateſekretär er habe heute keinen Anlaß ſich über
die Ausführung des Börſengeſetzes auszuſprechen Die Ausführung dieſes
Geſetzes ſei Sache der Einzelſtaaten Dadurch erkläre es ſich auch daß
ein Einzelſtaat Prenßen einen Antrag auf Abänderung des Börſengeſetzes
beim Bundesrath geſtellt habe Werde von dieſem dem Antrage Folge
gegeben ſo werde ja hier im Reichstage Gelegenheit ſein ſich über die
Ausführung oder Nichtausführung des Börſengeſetzes zu unterhaltei

Abg Hermes fr Vp kommt auf den Fall Spahn zurück Redner
tritt dann noch den Beſtrebungen und Aeußerungen der konſervativen
Abgg Oertel und Graf Stolberg gegen die SaccherinJnduſtrie ent
gegen

Abg Fürſt Radziwill Pole ſtreift kurz die heutigen Erklärungen
des Reichskanzlers im Abgeordnetenhauſe Das Wort des Kanzlers Jn
nationalen Dingen verſtehe er keinen Spaß acceptierten die Polen auch
r ſich Redner wendet ſich dann namentlich noch gegen den Abg
Sattler

Darauf vertagt ſich das Haus Dienstag Fortſetzung eventuell noch
Interpellation Arendt und Oriola über Kriegsinvalidenpenſionen und
Reform der Militärpenſionsgeſetzgebung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 12 Januar Hofnachrichten Eine Ueberſiedelung
des kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais nach Berlin welches
für die bevorſtehenden Hoffeſtlichkeiten im Januar erwartet wurde findet
nach den jetzt getroffenen Beſtimmungen nicht ſtatt Das Kaiſerpaar wird
an den betreffenden Tagen von Potsdam nach Berlin kommen und im
hieſigen Schloſſe übernachten dann aber wieder nach dem Neuen Palais
zurückkehren Der Kaiſer wird morgen Mittag die Präſidien beider
Häuſer des Landtages in Audienz empfangen

Zur Amerika Fahrt des Prinzen Heinrich wird aus
Newyork gemeldet Prinz Heinrich wird hier als Gaſt ſowohl der
Nation wie des Präſidenten Rooſevelt perſönlich im Weißen Hauſe
empfangen werden Die Hohenzollern wird mit dem bei dem Empfang
von Souveränen üblichen Präſidenten Salut begrüßt werden Eine
andere Meldung beſagt Der Prinz wird bei ſeiner Ankunft von einem
Vertreter des Präſidenten empfangen werden Ein Offizier des Heeres
und ein Marineoffizier werden zur Begleitung des Prinzen detachiert Der
Präſidentenſalut von 21 Schuß wird bei ſeiner Ankunft abgefeuert Jn
Waſhington wird Präſident Rooſevelt den Prinzen empfangen und ihn
einladen Gaſt der Nation zu werden Der Präſident wird den offiziellen
Beſuch des Prinzen perſönlich erwidern und ihn zu einer Tafel einladen
der amerikaniſche Notabilitäten beiwohnen werden Es ſoll Alles ge
ſchehen um dem Prinzen den Aufenthalt ſo angenehm und denkwürdig
wie möglich zu machen Das nordatlantiſche Geſchwader wird den Befehl
erhalten die Hohenzollern auf hoher See zu empfangen und nach dem
Hafen zu begleiten

Jn der zweiten Sitzung der Zolltarifkommiſſion gab
Staatsſekretär Graf Poſadowsky eine Erklärung ab des Jnhalts
Die verbündeten Regierungen ſeien bemüht einen Zollkrieg ſo lange
wie irgend möglich zu vermeiden Sollte aber trotzdem einmal die
Nothwendigkeit eines Zollkrieges eintreten ſo ſeien ſie auch geſonnen ihn
mit allen ihnen zuſtehenden Mitteln zu führen Man könne der
Regierung die ſo viel zur Hebung des Handels gethan habe doch nicht
zutrauen daß ſie ohne Grund die Jntereſſen der deutſchen Jnduſtrie
ſchädigen werde Es handle ſich bei der Vorlage nur um Beſtimmungen
in Zeiten der äußerſten Noth

Zur Verhandlung der Polen Jnterpellationen in der
Montag Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ſchreibt uns
unſer Berliner Mitarbeiter Das in der Regel ſo friedliche preußiſche Ab

Es ſcheint daß Sie mich für eine Verbrecherin halten
ſagte ſie leiſe da Sie mir mit dem Polizei Kommiſſar und
dem Unterſuchungsrichter drohen Unter ſolchen Umſtänden iſt
es doch wohl beſſer Herr Warthmüller wenn wir dies Ge
ſpräch beenden

Und noch ehe er über die Antwort die er ihr geben ſollte
mit ſich ſelbſt ins Reine gekommen war hatte ſie das Gemach
verlaſſen Er machte keinen Verſuch ihr zu folgen obwohl
er fühlte daß nun alles aus war zwiſchen ihr und ihm Was
hätte er ihr denn auch ſagen können ſo lange er dieſen Ver
dacht gegen ſie hegte der durch ihr heutiges Benehmen gewiß
nichts an innerer Wahrſcheinlichkeit eingebüßt hatte War er
begründet ſo durfte Erik Warthmüller keinerlei Gemeinſchaft
haben mit der Vertrauten von Verbrechern und war Elfriede
ſchuldlos ſo konnte ſie ihm die Beleidigung als die ſie in
ſolchem Fall ſeine hartnäckigen Fragen empfinden mußte doch
nimmermehr verzeihen

Beſſer alſo er ließ die Dinge ihren Lauf nehmen ohne
die Qual die ihm dieſer Zwieſpalt zwiſchen ſeiner Liebe und
ſeiner Pflicht bereitete nutzlos zu vermehren Da er nicht
fortgehen wollte ohne ſeine Tante geſprochen zu haben nahm
er ein Buch um leſend ihre Heimkehr zu erwarten Und wenn
er auch nachher kaum Rechenſchaft hätte geben können über
das was er geleſen weil ſeine Gedanken weit weit davon
entfernt geweſen waren ſo verſtrich ihm darüber doch die Zeit
und er war faſt erſtaunt als ihn bei dem Eintritt der Frau
von Brutengaard ein Blick auf die Pendule darüber belehrte
daß er beinahe eine Stunde hier geſeſſen hatte

Die alte Dame begrüßte ihn herzlich wie immer aber er
ſah ſofort daß ſie durch irgend etwas in eine ungewöhnliche Er
regung verſetzt worden war Und ſie ließ ihn nicht lange
auf eine Erklärung warten

Jch bin ſoeben mit einer recht unerfreulichen Ueberraſchung
empfangen worden ſagte ſie Meine Geſellſchafterin hat
mir ihre Stellung aufgekündigt und hat mich gebeten ſie noch
heute zu entlaſſen Jch werde ſie natürlich nicht gegen ihren

Willen zurückhalten aber ich geſtehe daß ich ſie ſehr ungern
verliere und daß es mir ſchwer fallen wird ſie zu entbehren

Und welchen Grund hat ſie Dir für die Kündigung an
gegeben liebe Tante

Sie ſagte daß die Verwandte bei der ſie lebt neuerdings
vielfach kränkle und daß ſie es deshalb für eine Pflicht halte
ſich ihr mehr als bisher zu widmen Das wird gewiß nicht
aus der Luft gegriffen ſein denn ich halte das junge Mädchen
das ich in dieſen wenigen Wochen ſehr liebgewonnen habe
keiner bewußten Unwahrheit fähig Aber die einzige oder auch
nur die eigentliche Urſache für ihren plötzlichen Entſchluß iſt es
doch wohl nicht Sollteſt Du mir da vielleicht auf die rechte
Spur helfen können lieber Erik

Der forſchende Blick den ſie dabei auf ihn richtete verrieth
ihm daß ſie an ein Zerwürfniß zwiſchen ihm und Elfriede
glaubte und mit ziemlicher Beſtimmtheit eine Aufklärung von
ihm erwartete Aber um nichts in der Welt hätte er ihr jetzt
die Wahrheit ſagen können dieſe Wahrheit die eine ſo
ſchwere Verdächtigung Elfriedens in ſich ſchloß Mochte ſie
ihm lieber vorübergehend wegen ſeiner ſcheinbaren Geheimniß
krämerei zürnen als daß er auch auf ſie einen Argwohn über
tragen hätte von dem er noch immer ſehnſüchtig hoffte daß
ſich ſeine Grundloſigkeit herausſtellen möge

Jch habe in der That eine Vermuthung liebe Tante aber
Du mußt es mir verzeihen daß ich ſie vorläufig noch für
mich behalte Und wenn Du mir geſtatteſt Dir einen Rath
zu ertheilen ſo iſt es der dem Wunſche der jungen Dame
ohne Weiteres zu willfahren Sie dürfte in der That im
Hauſe der Frau Lieſing jetzt beſſer an ihrem Platze ſein
als hier

Sicherlich hatte Frau von Brutengaard etwas ganz anderes
erwartet als einen ſolchen Rath Jhre Vermuthung daß etwas
Beſonderes zwiſchen den beiden vorgefallen ſein müſſe war
durch dieſe Antwort nur beſtätigt worden aber es gehörte
nicht zu ihren Gewohnheiten ſich ungebeten in die Geheimniſſe
anderer einzumiſchen zumal wenn es ſich dabei um zarte
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Seite 2 Mittwoch
geordnetenhaus das Parlament der behaglichen Temperatur des ge
mäßigien Tones war kaum wiederzuerkennen Es gab nicht nur
an dieſer Stätte ein ſeltenes Vorkommniß einen Ordnungsruf ſondern
es ſtritten mitunter Zuſimmung und Proteſt der Parteien ſo heftig mit
einander um die Herrſchaft daß man ſich in den Reichstag verſetzt
glaubte Zwei Polen Jnterpellationen die eine von nationalliberaler
die andere von polniſcher Seite beide natürlich diametral entgegengeſetzter
Tendenz bewirkten dieſe ungewöhnliche Erregung der Gemüther Schon
vor Beginn der Sitzung waren die Karten zu den Tribünen vergriffen
Jn der erſten Reihe einer Loge ſaß der Senior der polniſchen Reichtags
fraktion Fürſt Radziwill mit ſeinen Damen Fürſt Radziwill hat wie
erinnerlich ſein dürfte im Reichstag ſ Zt die Polen Jnterpellation an
knüpfend an die Vorgäuge in Wreſchen begründet Schon damals war
die Antwort die Graf Bülow ertheilte eine ſehr entſchiedene die Abwehr
der polniſchen Beſtrebungen und Agitationen als ernſte Nothwendigkeit
hinſtellende Es war eine Verwegenheit der Polen und nur zu erklaren
durch das brennende Verlangen das Parlament zur Pro
nutzen eine zweite Herausforderung an die preußiſch
zu richten Die Niederlage am Montag iſt eine noch vi
lichere als im Reichstage Graf Bülow leuchtete in einer ſeiner glück
lichſten von nationalem Empfinden getragenen urkräftigen Rede den
Polen derart heim daß der Eindruck nicht ſo dald zu verwiſchen ſein
wird Nicht lange und Fürſt Radziwill verließ die Tribüne

Der Kölniſchen Zeitung zufolge herr engliſchen
politiſchen Kreiſen bittere Erregung Man höre die Erwartung aus
ſprechen der Berliner Beſuch des Prinzen von Wales werde unter
den jetzigen Umſtänden nach der vielfach als recht unhöflich und verletzend
empfundenen Aeußerung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung als
ſei der Thronfolger nicht eingeladen geweſen wahrſcheinlich unter
bleiben Sogar die Möglichkeit daß die beiderſeitigen Botſchafter
einen längeren Urlaub antreten könnten wird erörtert Wenn auch ver
antwortliche Perſonen vor jeder Uebertreibung und einer allzu ernſthaften
Auffaſſung abrathen ſo wäre es doch ſehr bedenklich die heutige Sach
lage leicht zu nehmen

Ueber die Vertheilung der polniſchen Bevölkerung in
Preußen berichtet das B T anläßlich der Polen Interpellationen
Folgendes Die Polen bewohnen die der ruſſiſchen Grenze benachbarten
Gebiete und ſind beſonders ſtark in der Provinz Poſen dann in Weſt
preußen und Schleſien und auch in Oſtpreußen vertreten Sie
bilden in Poſen 59,8 in Weſipreußen 30,8 in Schleſien 23 und in Oſt
preußen 11 Prozent der Geſammtbevölkerun Nach Regierungsdezirken
geordnet finden wir die ſtärkſte polniſche Bevölkerung in Poſen 85 Proz
und Oppeln 58 Vrozent dann in Bromberg 50 Marienwerder 38
Danzig 27 Gumbinnen 18 und Königsberg 15 wobei Maſuren und
Kaſſuben mitgerechnet ſind Für ganz Preußen ergab die Zählung vom
Jahre 1890 ohne die 102,941 in Oſtpreußen 100,126 meiſt evangeliſchen
Maſuren 2,765,101 Polen und insgeſammt iſt ihre Zahi wohl auf
15,000 000 zu veranſchlagen von denen der größte Theil in Rußland
vornehmlich natürlich in Ruſſiſch Polen wo 1884 nicht weniger als

v

5

5,670,000 Einwohner polniſcher Abkunft das heißt 73,4 Proz der Ge
ſammtbevölkerung lebten ſeine Wohnſitze hatte

Unter Mitwirkung der Königlichen Seehandlung iſt
ſoeben eine Anleihe im Betrage von 300 Millionen Mark für das
Reich und Preußen und zwar 115 Millionen für das Reich der Reſt
für Preußen begeben worden Es ſind bei dieſer Emiſſion wie in früherer
Zeit das ſogenannte Preußenkonſortium und eine größere Anzahl anderer
erſiklaſſiger Bankhäuſer betheiligt Der Begebungskurs von 89,80 Mark
ntſpricht einerſeits den finanziellen Jntereſſen von Reich und Sta d

eröffnet andererſeits den Zeichnern die Ausſicht auf einen neunenswerthe
Kursgewinn

GJn unſeren Kolonien haben wieder Kämpfe ſtattgefunden
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Hier iſt die Nachricht eingegangen daß
der Kommandeur der Kameruner Schutztruppe Oberſtleutnant
Pavel auf der in der zweiten Hälfte des vorigen Jahres angetretenen
Expedition in das Jnnere mit den Stämmen der Baſuto und Banjengo
heftige Kämpfe hatte Er ſchlug die aufrüheriſchen Stämme und
machte 300 Gefangene Dabei wurde aber der Kompagnieführer Haupi
mann Glauning ſchwer verwundet

Danzig 13 Januar Die erneute Verhandlung gegen den Unter
offizier Marten dem geſtern die erſte Mittheilung von dem Erkenntniß
des Reichsmilitärgerichts gemacht wurde wird bereits in der erſten
Hälfte des Monats Februar in Gumbinnen ſtattfinden Marten wird
kurz vorher dorthin gebracht werden

Frankreich
Die Amerika Fahrt des Prinzen Heinrich

Paris 13 Januar Auch franzöſiſche Preßſtimmen äußern ſich
über die Fahrt des deutſchen Prinzen in ſympathiſcher Weiſe Jn hieſigen

olitiſchen Kreiſen wird dieſe Sendung des Bruders des Kaiſer Wilhelm
als neuer Beweis dafür betrachtet daß die bisherigen europäiſchen Staaten
gruppierungen mit ihrem allzu eng gewordenen Programm nicht mehr
allen Bedingungen der Weltpolitik entſprechen Frankreich könne ſo wird
verſichert ohne Eiferſucht eine erwaige Annäherung Deutſchlands an die
Bereinigten Staaten ſehen Daß dieſe nichts gegen Frankreich im Schilde
führen dafür ſeien vollwichtige Bürgſchaften vorhanden Auch Rußlands
Beziehungen zur nord amerikaniſchen Republik ſeien andauernd die beſten

Loubets Rußland Reiſe
Wie die heutigen Blätter melden ſoll die Reiſe des Präſidenten Loubet

nach Rußland noch vor den Wahlen ſtattfinden und zwar ſoll dieſelbe

Herzensangelegenheiten handelte Sie ſetzte das Geſpräch über
dieſen Gegenſtand nicht fort und ſie lud den Neffen nicht ein
zum Mittageſſen zu bleiben wie ſie es ſonſt noch immer ge
than hatte wenn er ihr einen Vormittagsbeſuch machte Als
Erik ſich entfernte ſpähte er in der Villa wie im Garten auf
merkſam umher von einer ſchwachen Hoffnung bewegt daß er
Elfriede noch einmal begegnen würde Aber ſie wurde ihm
nicht ſichtbar und er verließ das Haus mit der traurigen Ge
wißheit daß nd dem geliebten Mädchen ein
tiefer unüberſteigbarer Abgrund aufgethan habe
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unſich a miſrh h8 i c i
Jn ſeinem Hotel fand er einen der beiden Detektives die

mit der Beobachtung des Ehepaares Matraſch betraut waren
wartend vor Er nahm ihn mit in ſein Zimmer und empfing
dort den Bericht des Mannes von deſſen Tüchtigkeit und Zu
verläſſigkeit er ſich hatte bereits hinlänglich überzeugen können

Obwohl Matraſch ſeine Wohnung nicht vor zwölf Uhr
Mittags zu verlaſſen pflegt erzählte der Geheimagent hatte
ich heute doch ſchon um neun Uhr in der Nähe des Hauſes
Aufſtellung genommen weil mir daran lag die Kundinnen der
Frau Matraſch zu beobachten Und ich hatte ſehr gut daran
gethan denn gegen ſeine Gewohnheit erſchien der Mann der
Kartenlegerin bereits um halb zehn Uhr auf der Straße Jch
entſchloß mich ihm zu folgen und da ich ſicher war daß er
noch keinen Verdacht gegen mich geſchöpft hat trat ich unmittel
bar hinter ihm in die Expedition der Dresdener Nachrichten
ein in die ich ihn hatte verſchwinden ſehen Dicht neben ihm
ſtehend fand ich Gelegenheit den Zettel zu leſen den er in der
Hand hielt und auf dem ein von ihm aufzugebendes Jnſerat
geſchrieben ſtand Es lautete wörtlich Geſucht gegen hohe
Entſchädigung auf kurze Zeit und zu leichter Verrichtung ein
diskreter Diener der ſchon bei einem vornehmen Herrn kon
ditioniert haben muß Die Worte hohe Entſchädigung und

diskret waren zweimal unterſtrichen ſollten wohl jedenfalls
durch fetten Druck hervorgehoben werden Jch überzeugte mich
noch daß er die Annonce wirklich zu zweimaliger Jnſertion
aufgab und behielt ihm im Auge bis er ſein Stamm Kaffeehaus
betreten hatte wo er nun vermuthlich wieder ein paar Stunden
lang Billard oder Tarok ſpielen wird Dann begab ich mich
hierher weil ich meine Wahrnehmung für wichtig genug hielt
um eine ſofortige Berichterſtattung zu rechtfertigen

Fortſezung folgt

SenerarAnzeiger für Halle und den Saalkress
vorläufig für Ende März oder Anfang April in Ausſicht genommen ſein
Außer dem Kreuzer Maſſena an deſſen Bord Loubet in Begleitung
Delcaſſes reiſt werden dem Geſchwader noch die Kreuzer Guiethen
Bouix und Montkalm angehören Die Anweſenheit des Präſidenten

in Rußland wird vorausſichtlich drei Tage dauern

Jtalien
Bülow zweite Rede

Nom 13 Januar In einem Leitartikel über die zweite Rede
Bülow s ſchreibt wie das B meldet die Tridvuna Dank den
Bemühungen Aller zumal der Regierung iſt unſer Land nicht in der
Achtung unſerer Bundesgenoſſen noch unſerer Freunde gefunken und
wenn auch Jtalien das Recht erworben hat die Tripelallianz nicht
als unerläßlich für ſeine Exiſtenz zu halten ſo erkennt es auch mit
Sicherdeit daß es in jene ihm ſo nützliche Allianz einen Beitrag von
Kraft Disziplin und Korrektheit gebracht hat Das Blatt meint ſodann
die zweite Rede Bülow s beſtätige den Wunſch die Tripelallianz aufrecht
zu erhalten

Großbritannien
Der Krieg in Süd UAfrika

London 13 Januar Aus Paris wird gemeldet Der frühere
Adjutant des Burenführers Botha San dberg hielt einen Vor
trag über den ſüdafrikaniſchen Krieg Der Redner welcher in voller
Kriegsrüſtung erſchien erntete großen Beifall Man bewarf ihn mit
Blumen unter fortgeſetzten Hochrufen auf Krüger und Transvaal Der
Akademiker Mounet Sully verlas verſchiedene Gedichte von Biktor Hugo
und Roſtand ebenſo verlas ein anderer Redner ein auf den Krieg bezüg
liches Gedicht welches lebhaften Beifall fand Die Verſammlung trennte
ſich unter Abſingung der Burenhymne und der WMarſeillatſe

Wiederum hat in Süd Afrika eine Hinrichtung ſtattgefunden Reut
Bur berichtet aus Aliwal North unterm 11 Januar Der kürzlich
vom General Methuen gefangene Burenführer Liebenberg der des
Mordes an dem Leutnant Neumeyer angeklagt war iſt hingerichtet
worden

Zu Chamberlains letzter Rede
Die Times ſind hochbefriedigt von Chamberlains Antwort

geſtern im Hauptblatt mitgetheilt Red auf Bülows angeblichen
Angriff auf die Ehre der britiſchen Soldaten und die Jnſinnation
er habe ſich entſchuldigt weil er die engliſchen mit den deutſchen Sol
daten verglichen habe Der Standard ertlärt die ganze Nation
werde ſich freuen daß Chamberlain geantwortet hat wie es die deutſche
Provokation und die engliſche Selbſtachtung erheiſchten Morning Poſt
erklärt die ganze Nation ſei Chamberlain dankbar und ſiehe
hinter ihm Daily Graphic erklärt er habe die Traditionen Palmerſtons
hochgehalten auch das deutſchfreundlichſte Blatt der Daily Telegr
gratuliert Chamberlain und wirft Bülow vor er habe die deutſch
engliſchen Beziehungen ſchwer geſchädigt Er kontraſtiert Bülows
Sprache mit der Delcaſſés Die liberale Preſſe greift Chamberlain heftig
an und erinnert daran daß er mit dem was ich geſagt habe das habe
ich geſagt den Pontius Pilatus perſonifiziert wie er früher den
Judas perfonifiziert habe

Kleine Chronik
Charlotteunburg 13 Januar Der erſte Dr ing An der

hieſigen techniſchen Hochſchule fand heute die erſte Promotion eines
Maſchinen Jngenieurs zum Dr ing ſtatt Promoviert wurde Jngenieur
Benno Ruelf aus Nürnberg der eine Arbeit über die Regulierung von
Dampfmaſchinen als Dr ingenieur Schrift geliefert hatte

Breslau 13 Januar Ein flüchtiger Poſtagent Der
Poſtagent und Stationsvorſteher Niſſe in Nieder Ullersdorf bei Hansdorf
iſt wie die Schieſ Ztg meldet ſeit dem 9 ds Ms Abends nach Ver
übung von Unterſchlagungen flüchtig Bisher iſt ein Fehlbetrag von
1216 Mk bei den Poſtkaſſengeldern und ein ſolcher von 5348 Mk bei
den Bahnkaſſengeldern feſtge tellt worden Auf die Ergreifung des Thäters
iſt eine Belohnung von 100 Mk ausgeſetzt worden

Hamburg 13 Januar Das größte Segelſchiff der Welt
ein deutſches Das ueueſte Fünfmaſt Segelſchiff Preußen das
ſich für die Rhederei F Laeisz auf der Tecklenborgſchen Wert in Geeſte
münde im Bau befindet wird nicht nur das größte Segelſchiff der Welt
flotte ſein ſondern auch das einzige Fünfmaſtvollſchiff der Welt da ſämmt
liche Maſten volle Takelage erhalten Die Potoſi ebenfalls ein dentſches
Schiff iſt nur eine Fünfmaſtbark Die Preußen die eine Tragfähigkeit
von 8000 T erhalten wird erhält wie oben erwähnt fünf volle Maſten
die dem gewaltigen Druck von 59000 Quadratfuß Segelfläche Widerſtand
leiſten ſollen as Schiff iſt 437 Fuß lang 53 Fuß 6 Zoll breit und
hat eine Geſammttiefe von 33 Fuß 8 Zoll Es wird jetzt beplattet und
oll Ende März vom Stapel gelaſſen werdenMainz 13 Januar Er ier Am Sonnabend Abend logierte
ſich der aus Bayern ſtammende 25 jährige Kellner P Siebenhaar in
das Gaſthaus Union ein Er wollte mit einem Frühzug weiter fahren
um anderwärts Stellung anzutreten Am andern Morgen gegen 6 Uhr
machte ſich den Hauseinwohnern ein Brandgeruch bemerkbar der aus
dem Zimmer des Siebenhaar kam Als man in daſſelbe eindrang bot
ſich ein ſchrecklicher Anblick dar Der Zimmerboden der Tiſch Stühle
Nachttiſch und die Bettlade waren zum größten Theil verkohlt aus dem
Bett hing der Siebenhaar mit dem Kopfe heraus er war in dem furcht
baren Qualm erſtickt Das Unglück dürfte dadurch entſtanden ſein
daß Siebenhaar die Kerze brennen ließ und dieſe vielleicht im Schlafe
umwarf Der Brand kann auch durch Wegwerfen eines brennenden Zünd
holzes erfolgt ſein

Köln 23 Januar Ein ſechzehnjähriger Straßenräuber
Die Polizei verhaftete den ſechzehnjährigen Straßenräuber der in der
letzten Zeit mehrfach junge Mädchen auf einſamer Landſtraße überfiel ſie
zur Herausgabe ihrer Baarſchaft nöthigte und alsdann durch Mefſſerſtiche

ſchwer verletzte Ein Mädchen iſt durch vier Stiche darunter einen in
den Unterleib tödlich verletzt ein anderes Mädchen wurde alsbald ins
Hoſpital geſchafft ihr Zuſtand iſt gleichfalls ſehr bedenklich Der Burſche
geſiand die ſchändliche That die er aus Wuth darüber ausgeführt daß
ſeine Opfer jedes Mal nicht genügend Geld bei ſich führten

Budapeſt 13 Januar Fingierter Einbruch Aus dem
bereits gemeldeten Selbſtmord des Dr Tomka entwickelt ſich laut
Meldung der M N eine ſenſationelle Affaire Es ſtellt ſich
heraus daß Dr Tomka an der Börſe koloſſale Summen verlor und bei
ſich ſelbſt einen Einbruch ſingierte weil er bei einer Geſellſchaft gegen
Diebſtahl verſichert war Beihilflich hierbei war ihm wie ſich jetzt heraus
ſtellt einer der bekannteſten Börſenagenten in Budapeſt Namens Grau
ein Verwandter von Tomka der die auf unredliche Weiſe erworbenen
Obligationen verkanfte Grau wird ſeit dem Selbſtmorde Tomkas
polizeilich geſucht

Paris 13 Januar Feuer in einem Jrrenhauſe Aus
Laroche Dep Yonne wird gemeldet Jn einem Dachzimmer der Frauen
abtheilung des Departementsirrenhauſes brach in der vergangenen Nacht
Feuer aus 250 Kranke wurden nachdem alle geweckt waren in den
Hof gebracht Das Gebäude brannte vollſtändig nieder Am Morgen
fehlten 12 Kranke man glaubdt daß mehrere derſelben bei Flucht
verſuchen in dem nahen Fluſſe ertrunken d

Aus der Amgebung
Merſeburg 13 Januar Meſſerſtecherei Jn vergangener

Nacht entſpann ſich kurz nach 12 Uhr dicht vor dem Sirtithor eine
Schlägerei bei der auch das Meſſer eine Rolle ſpielte Nachdem der
Kampf unter wüſtem Geſchrei längere Zeit getobt erſchien die Nachtpolizei
und machte dem Spektakel ein Ende Ein erheblich an einer Hand ver
letzter junger Mann wurde mit auf die Wache genommen und hier ver
bunden Leider konnte er nicht antzeben wer ihm die Wunden beigebracht
hatte ſo daß unſerer Exekutive die Feſtſtellung des Attentäters überlaſſen
bleiben wird

t Cönnern 13 Januar Fabrikgründung Raſcher Tod
Unter dem Namen Saalhütte Cönnern iſt hier vom Direktor Holzapfel
in Cöthen eine Maſchinen und Werkzeugfabrik gegründet worden Es
ſollen hier die Schüler des Cötheuer Technikums praktiſch ausgebildet
werden Geſtern Nacht holte die Chefrau des Maurers Wilhelm
Weide den Arzt für einen plötzlich erkrankten Hausbewohner Auf dem
Rückwege einige Häuſer vor ihrer Wohnung ereilte ſie ein Schlaganfall
und bald darauf ſtarb ſie

t Oberröblingen a See 13 Januar BVerſchiedenes Jm
hieſigen Orte mehren ſich in letzter Zeit die Einbruchsdiebſtähle in er

15 Januar Nr 11Friedrich Hoffmann eingebrochen und fiel den Einbrechern Wurſt und
Schinken im Werthe von 40 Mk in die Hände Auf den hieſigen
Kohlenwerken wird ſeit 8 Tagen mit abgekürzter Arbeitszeit gearbeitet

Helfta 13 Jannar Goldene Hochzeit Am Sonnabend
feierten die Arnold Franke ſchen Eheleute ihre goldene Hochzeit in ſeltener
Rüſtigkeit Von einer Einſegnung in der Kirche hatte das Jubelpaar ab
ſehen müſſen Es wurde aber vom Ortsgeiſtlichen in Begleitung der
Mitglieder des Gemeindekirchenrathes in ſeinem Hauſe begrüßt und von
Erſterem unter Ueberreichung einer vom Gemeinde Kirchenrathe darge
brachte Hochzeitsbibel eingeſegnet Jm Namen des Kaiſers konnte dem
Jnbelpaare ein Gnadengeſchenk von 30 Mk vom Ortsgeiſtlichen eingehändigt
werden

h Weifzeufels 13 Jannar Baron Heldreich f Spiele
nicht mit Schießgewehr Jn ſeiner Villa zu Prittitz iſt geſtern der
bekannte Gegner der Viviſektion und eifrige Beſchützer der Thierwelt der
Baron Hans von Heldreich geſtorben Jn Rößlizz Wiedebach hat beim
leichtfertigen Umgang mit einem Teſching ein Schulknabe ſeinen kleinen
Bruder ſchwer verwundet

Prittitz 13 Januar Unfall Als der Mühltreiber der
Wethauer Mühle mit dem beladenen Wagen von dem Kommunikations

e bei Leißling auf die Chauſſee fahren wollte blieb das Geſchirr in
Folge des ſchlechten Zuſtandes des Weges halten Beim Antreiben der
Pferde ſchlug eins derſelben aus und verletzte den Geſchirrführer Otto
Lindner ſchwer am rechten Kniee

A Delitzſch 13 Januar Maſernerkrankung Unter den
Schulkindern in Benndorf ſind ſo zahlreiche Erkrankungen an Maſern
vorgekommen daß ſich die Behörde veranlaßt ſah den Unterricht bis auf
weiteres zu ſchließen

e 13 Januar Verſfuchter Raub Am Mittwoch
Abend 8 Uhr iſt ein Geſchirr des Bierverlegers Hinze in der Nähe des
Welfesholzes von 2 Strolchen angehalten worden Der eine fiel den Pferden
in die Zügel der zweite verſuchte den Geſchirrführer aus der Schoßkelle
zu ziehen Letzterer rief ſeinen Kollegen Gottlieb der ſich zufällig auf dem
Wagen befand um Hülfe an Als die Strolche die Stimme des zweiten
Bierkutſchers vernahmen zogen ſie vor auszureißen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 13 Januar
Gewerbevergehen Der Kaufmann Fritz Grimm war vom

hieſigen Schöffengericht von der Anklage des Vergehens gegen Fs 139t
und 146 der Gewerbeordnung und üedertretung der Regierungspolizei
verordnung vom 29 Juli 1901 den Achtuhrſchluß der Ladengeſchäfte be
treffend freigeſprochen gegen welches Erkenntniß die Staatsanwaltſchaft
Berufung eingelegt hatte Am Abend des 7 Auguſt bemerkte der Polizei
ſergeant daß Grimm ſein Ladengeſchäft nach 8 Uhr noch offen hatte
obgleich Gr außer Cigarren und Tabak noch Spirituoſen in demſelben
Raume zum Verkauf bringt Der Beamte machte Gr hierauf aufmerkſam
dieſer erklärte jedoch er könne ſeinen Cigarrenladen bis um 9 Uhr offen
halten da er von 9 Uhr keinen Schnaps verkaufe Das Schöffen
gericht erkannte auf Freiſprechung da es annahm daß beide Geſchäfte des
Gr zwar in einem Laden aber doch räumlich getrennt ſeien Gr ſei alſo
berechtigt die Abtheilung des Ladens in welcher nur Cigarren c verkauft
werden bis um 9 Uhr offen zu halten Der Angeklagte führte aus daß
ſein Geſchäft zwar nur einen Eingang beſitze aber die Deſtillation ſei durch
Bretter abgetrennt und werde der Eingang hierzu Abends noch mit einem
Vorhange verhängt Außerdem ſei ein Plakat angebracht welches beſagt
daß nach 8 Uhr Abends die Deſtillation geſchloſſen ſei Das Berufungs
gericht ſchloß ſich der Auffaſſung des erſten Richters jedoch nicht an
ſondern erkannte auf eine Geldſtrafe von 10 Mk bezw 2 Tage Haft da
Gr die Konzeſſion für den ganzen Raum nach eingereichter Zeichnung
ſowohl für das Cigarrengeſchäft als auch für die Deſtillanon erhalten
habe Demnach ſei ein Offenhalten des Ladens nur bis S Uhr zuläſſig

Durch anonyme Briefe beleidigt hatte der Maſchinengehilfe
Otto Beyrichen aus Mühlbeck bei Bitterfeld ſeinen Vorgeſetzten den
Maſchinenführer Karl Schudert der mit ihm zuſammen in der Papier
fabrik zu Mühlbeck thätig war B hatte deshald vom Schöffengericht in
Bitterfeld wegen Beleidigung 6 Wochen Gefängniß erhalten legte aber
da er die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten deſtreitet Berufung ein Der
Maſchinenführer Schubert erhielt von 1899 bis 1901 fortgeſetzt anonyme
Briefe per Poſt zugeſtellt die voll von Beleidigungen und Schmähungen
waren Auch dem Leiter der Fabrik wurden öfters ſolche Briefe zugeſchickt
in denen Sch verdächtigt wurde jedenfalls in der Abſicht ihn aus der
Stellung zu bringen Lange Zeit konnte der Schreiber nicht entdeckt
werden bis ſich der Verdacht auf B lenkte Sch ſtellte dem B Fallen
indem er ihm unwahre Thatſachen mittheilte oder mittheilen ließ die
dann einige Tage darauf in einem anonymen Briefe ſtanden Die
Schriften Vergleichung ergab zwar daß Beyrichen die Briefe nicht ſelbſt
geſchrieben hatie jedoch gelangte der Gerichtshof zu der Ueberzeugung
daß B das Brieſſchreiben veranlaßt habe und ſchloß ſich der Auffaſſung
des Schöffengerichtes an daß bei der tückiſchen Hinterliſt und dem hart
näckigen Willen des Angeklagten die erkannte Strafe angemeſſen ſei Die
Berufung wude daher verworfen

Veleidigung
klagt am 9 November in der Beilage der Nr 263 des Volksblaties in

Polizei Jnſpektor Weydemann beleidigt zu haben Das Gericht erkannte auf
eine Geldſtrafe von 300 Mk bezw 30 Tage Gefängniß außerdem auf

handenen Beilagen ſowie Vernichtung der betr Platten
anwalt hatte 3 Monate Gefängniß beantragt

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Alfred und Georg Wille
einigung wiederum ein Streichquartett von Ludwig von Beethover
diesmal Op 18 No 2 darbot ſo ſoll und kann den Künſtlern ke
Vorwurf daraus gemacht werden denn zu den erhabenen Schöpfung
dieſes Auserwählten unter den Tonheroen können wir wie ich gelegentti

P

S nrt
lichen Empfindens er nimmt uns in jeder Stimmung auf ob nun unſer

man ſich vergegenwärtigt wie ſeine

zu gleicher Zeit die weiſe Kunſtgemäßheit mit der ein ſolches Ringen
Ausdruck gefunden hat
ſchönen dur Quartett Man mag ſich darauf hin das erſte 4lle gro
oder das himmliſche Adagio ceontabile anſehen Es iſt ſchwer zu
ſagen welcher Satz den Künſtlern am beſten gelungen iſt ſie ſind alle
gleich hervorragend ſchön geſpielt worden getragen von klarſter Kunſt
erkenntniß und durchweht von dem Geile mit dem Beethovenſche Offen
barungen angefaßt ſein wollen Beethoven wurde von zwei Meiſtern
umrahmt die einer ganz anderen Epoche angehören dieſe deiden durch
und durch muſikaliſchen Naturen von denen die ältere einſt in heller
Begeiſterung der jüngeren die bedeutungsvollſte Zukunft prophezeite die
dieſe ihrerſeits auch im heiligſten Streben nach dem Höchſten der Kunſt
erfüllte ſind Schumann und Brahms Erſterer war mit ſeinem
Klavierquartett Es dur op 47 und letztgenannter mit ſeinem
Klavierquintett moll op 34 vertreten Die muſikaliſche Welt iſt
ſich längſt einig über den hervorragenden Kunſtwerth beider Werke ſie
offenbaren immer wieder von Neuem daß Schumanns lyriſche Natur
auch in größerem Unvergeßliches zu ſchaffen verſtand und Brahms
ernſte Künſtkerſeele ſtets Rief und wahr Empfundenes zu ſagen hat Die
Ausführung war ganz ausgezeichneter Art völlig einwandfrei was ich
beſonders von dem Brahms ſchen Klavierquintett betont haben
möchte denn die Kompliziertheit von Brahms Faktur erheiſcht im höchſten
Grade die Anwendung aller den Jnhalt ausdentenden Mittel der Vortrags
kunſt eingehendſte Abtönung der Dynamik äußzerſte Biegjamkeit der Tempo

nahme Der Vortrag der Herren Hilf Unkenſtein Alfred und
Georg Wille zeigte das glücklichſte Erfaſſen aller dieſer Momente in ſo
hellem Lichte daß es die höchſte Freude war zuzuhören Der zweite Saz
das Andante an poeo Adagio wird mir mit ſeinen himmliſchen
Schönheiten und in ſeiner vollendeten Ausführung unvergeßlich bleiben
Am Flügel einem herrlichen Blüthner ſaß Herr Fritz von Boſe

ſchreckender Weiſe Jn der Nacht zum Sonnabend wurde beim Häusler

ehe eeeeee S

der in Halle kein Undekannter iſt Mit nahen Feinſinn und graßer

Der Redakteur Herr Ernſt Däumig war ange

einem Artikel üderſchrieben Die Halliſche Polizei in welchem der am
2 November vor dem hieſigen Landgericht verhandelte Prozeß gegen den
früheren Polizeiſergeanten Schöning beſprochen wurde den Herrn Ober J

Publikationsbefugniß im Volksdlatt und Einziehung der noch vor
Der Staats

Dritter Kammermufikabend der Herren Hilf Unkenſtein
Wenn das dritte Concert genannter Ver

kein J

der Beſprechung der Beethoven Feier durch die Meininger Hofkapelle ſchon J

hervorhob immer wieder zurückkehren Beethoven hebt uns über die klein
lichen Sorgen hinweg und führt uns hinaus aufs hohe Meer leidenſchaft

Herz dem Meere gleichend Sturm oder Ebbe oder Fluth hat Und wenn J
Werke die Darſtellung und Ueber

windung des Ewig Leidenden im Menſchen zum Jnhalt haben ſo muß

Wunder nehmen Jſt s nicht auch ſo in dem

r mr

2z 2

do

u

he



T Nr 12 Mittwoch SenerabAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 Jan nar Seite 3
ieſigen Aecurateſſe reihte er ſich dem Enſemble ein und offendarte ſich als eine Stadttheater Am Donnerstag findet eine Wiederholung des W Deſſauerſtraße 19 Wittwe Friederike Reinhardt ged Walkhbert für das Kammermuſikfvi el höchſt geeigr tete Künſt lerperſönlichkeit wie dies Schwankes Sein oppele Wnger ſtatt welcher die Oper Die Regiments 71 J Diakonitſſenh rus Des Stadtdahnwagenfüdrer Friedrich Donath

Sehe Es w Beif e 7Slſe 3 M Belfortſtraße Tnabend r v Boſe in dem letzten ſeiner jüngſt in Leipzig ſtattgefundenen eigenen tochter vorangeht Die Vorſtellung findet außer dem Farben T
n 3ſeltener certe auch ſchon dargethan hat Das Barometer des Beifalls ſtand Abonnement ſatt Diejenigen Abonnenten des Viertels welche ihre Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

ar ab im Laufe des ar ends oft auf Sturm Paul Klanert Karten zum Umtauſch bringen wollen müſſen dieſe Abſicht dis 12 nur s d letzte Nachridhd von Joknlies Königl Hofſch aufpielers Chriſtians ſei nochmal 1 elegramme un letzt Na jtenig der Mittags an der Kaſſe bekannt geben Auf das heutige Gaſtſpiel des

4 v 44 z o m a rdarge Gaſtſpiel gelten gewöhnliche Opernpreiſe Jn Vorbereitung für nächſte Berlin 14 Januar Meldung des B Prinz Heinrich
Nachdrud unſerer Original Lot m t z m n 5e dem al Sotal Berichte i nur mit Duclenangade geſattet Woche AltHeidelberg von Meyer Förſter wird auf ſeiner Amerika Fahrt von ſeinen beiden Adjutanten den Herren

e

ingemielzn r baringer vieſen ur as
t

jändigt Halle 14 Januar v Waihallatheater Das Benefiz für den ausgezeichneten Bau Sqmidt von Schwindt und v Egidy begleitet ſein Die Mit
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung nahm redner Herrn Heinrich Blank findet morgen Mittwoch den 15 d Mts endung mebrerer hoher Marine Off brſcheinlich Die KaiſerSpiele in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung Kenntniß von der beabſichtigten als Abſchieds Vorſte Unng in dem jetzigen ſehr intereſſanten Spieiplane entfendung mehrerer hoher Marine Offiziere iſt wagarſcheiri er

12ern der Anſtellung zweier Polizeiſergeanten Dann wurde die Verſetzung eines ſtatt Dem tüchtigen Künſtler der es mit ſeinen humorvollenelt der Beamten der Gehaltsklaſſe II Seewald in die Klaſſe Ib genehmigt Die geſprächen prächtig verſieht das Publikum in heiterſter Laune zu er Baudiſfin geführt un
t beim Berathung der Magiſtratsvorlage betr Verpachtung der Rittergüter Beeſen halten iſt ein volles Haus zu wünſchen Außerdem wird ſich die veiten Matroſendiviſion ankleinen und Ammendorf wurde nach längerer Erörterung vertagt Engen Gura Concert An dem morgen Mittwoch in der m M t Aben dHaushaltspläne für 1902 Der Stadtverordneten Verſamm Kaiſerſälen ſtattfindenden Balladen und Li ederabend ſing en vord der Hohn er ein ie Offizielle Perſönlichkeiten werden
der der lung ſind die Haushaltspläne des Stadt Gymnaſiums der Oder Real Gura diesmal nur Löwe ſche Balladen und Hugo Wolf ſche Lieder nich

Selbſt vacht Hohenzollern wird von ihrem Kommandanten Admiral Grafen
on der gewöhnlichen Mannſchaft beſetzt ſein

7
S2

ations ſchule der evangeliſchen Volksſchulen der katholiſchen Volksſchule und der Ein Concert zu Gunſten der hieſigen Stadtmiſſion mit ihren Breslau 14 Januar Meldung des Kl Bei Schluß der
fach ben ſchlies n rit Nu gachſen n Arbeite dürren ſoll an Donnerstag den 30 Januar R r 3r in r r den ren rn tlich m d bö Wiehe b ecrde T Arbeiten Se du en am h Lüge i ar Balletvorſtellung Des Kindes Weihnachtsbaum im Stadttheater entſtand
iſſen aus der Kämmereikaſſe ab hauptſächlich infolge der beſchloſſenen bends im großen Saale der Kaiſerſäle ſtattfinden or ügliche aus n zt n et t v eſtern Adend durch Kurzſchlußs Bühnenbrand Die Tänzerin Fregeer Otto Gehaltserhöhungen ſowie wegen Errichtung neuer Stellen Beim Stadt wärtige und hieſige Kräfte haben ihre Mitwirkun zugeſagt 8 aKrnngüum ſin i wißen felt S 5 7 z Wir hüraee J r S r I erlitt Hwere Brandn am ganze dörver un mußtGymnaſium ſind zwei wiſſenſchaftliche H tfelehrerſtellen durch Beſchluß der Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 J Jn dieſer Woche gek h qwere Dransn i am ganzen Körper und nußre ins

ſche ein rlehbrer e u 11 r 5 S t r er 5 J u nannte mmer Da D n F Pſtädtiſchen Kollegien in Oberlehrer ſtellen umgewandelt Bei den evan es nach Savoyen wobei eine Beſteigung des MontBlanc 4810 Mir Krankenhaus transportiert werden Die Damen Hübner Roſenberg
geliſchen Volksſchulen ſind 6 neue Lehrerſtellen 3 Lehrerinnen und 3 tech ſ Unternommen wird ferner werden Ausfluge in die romantiſchen Thäler Sguff eilten mit lichterloh brennenden Koſtümen auf die Straße

ch L r e m B 53 We n Thamour r und Sallz ich gemacht Die a roßartige Ne ie w elche r cllen Mmil ter 3 nende I 1 Jniſche Lehrerinnenſtellen gegründet bei der katholiſchen Volksſchule eine von Chamountx und Salanches gemacht oßartige e welche durch n two di aſſanten mit den Ueberröcken die Flammen erſtickten Die gegeRektorſtelle und eine Lehrerſtelle neu errichtet Die Hanushaltspläne ſ Regionen mit ewigem Schnee un d Eiebedan s gedt ſollte niemand ver u gut
ſchließen wie folgt ad J ſaumen namentlich dürfte dieſelbe s f er von nannt Varne erlitten r leichte Verlezungen Feue wehr und Hilfe

ter den
Maſern
bis auf

r

J S Jn

Nittwochahe des Gegen 1901 ſein da durch die prächtigen Aufnahmen die Aipe nwelt in roler Schon wa r S Da der S d im 10 1 Abends aus
Pferden Ausgabe Einnahme Zuſchuß Zuſchuß heit dargeſtellt iſt Nächſ Soche Moſeltha brach als das Publik bereits das Theater verließ ſo entſtand glücklicherchoßkele t z Ortsverband deutſcher Gewerkvereine G In der ne
auf dem

zweiten

Stadt Gymnaſium 173550 98350 75 300 9280 letzten gut beſuchten Mitglieder Verſammlung rug der Schriftjührer den

W e e t v 222414 n de 5 v cb Realſchult 138080 60705 77 377 2717 Geſchäftsbericht des S ides vor Danach iſt die Zadl d der Mitg der Danz zig 14 Janna el des D S Die Straf

d t a Ha ne e rEvangelſſche Volksſchulen 914810 56060 858750 104580 im verfloſſenen Jahre bedeutend geſtiegen und es zeigte ſich reges J kammer verurtk d 2 r 72 Feldartillerie Regie Katde i ſche Volks ſchule 25720 2 416 43304 9542 an den Gewe kvereinsdeß rebungen Der Jahresbericht des Kann rs ment in Pr Stargard weg t hlag g her Gelder und
5i Iföſchule 27570 1100 26470 2920 Wettin ergab Folgendes Einnahme an Ortsverbdandsdeitragen Mk Urkundenfälſch n Johr zehn Mo Gefä gnitPerſonalnachricht Herr Bergaſſeſſor Fran ken von hier welcher Ausgabe 328 Mk Beſtand 154 Mk Dem Ortsverbande Halle und Ur tr t t g zu einen t Jahr zehn M niß und

bisher nach Johannesburg in Südafrika 7 Mit j tauſend ferrisv e
Der flüchtige General
hat das Landgericht um

freies Geleit erſucht n befindet ſich in Brooklyn ſeine Aus

r edafrike i var iſt vom 1 Januar gegend gehörten am Schluſſe des Vorjahres 21 Orisvereine mit 105

4 1802 ab auf ſeinen Antrag aus dem Staatsdienſte ausgeſchieden gliedern an am Schluſſe des vergangenen Jahre ereine war 9
mnuar Cröllwitzer Papierfa rik Der Termin zur mündlichen Er 1251 Mitgliedern Die Wanderkaſſe hatte eine Einnahme von 69 Mk direktor der Treber Geſellfchaft Schmidt
ar vom örterung der rechtzeitig gegen die des Sulfatoerfahrens Es erhielten 56 durchreiſende M er Abendbrot Nachtquartier unds 139k erhobenen Einwendungen welcher am 4 Januar vor dem Komnaſſar Frühſtück Die Kranzkaſſe hatte 76 Mk Einnahme und 61 Mk Ausgabe
zépolizei des Stadtausſchuſſes Herrn Stadtrath Reißner anſtand mußte vertagt Von der Vergnügungskaſſe wurden 892 Mk vereinnahmt und 848 Mk lieferung ſeitens Amerikas ſoll devorftehen

ter
häfte be werden weil der Verireter der Cröllwitzer Papierfabrik Herr Juſtizrath verausgabt Der Ueberſchuß ſoll an hilfsbedürftige Mitglieder gezahlt München 14 Jannar Meldung des B Die Be
valtſchaft Dr Kaehne gegen den Stadtausſchuß den Einwand d Be fangenheit werden Die Vorſtandswahl wurde bis zur nächſten Verſamm ing vertagt rdiqung des Dr jur J B Sigl hat geſtern unter großer BePolizei erhob Dieſer Finwand iſt als unbegründet zurückgewieſen Es iſt des Jn die Agitationskommiſſion wurden noch 8 Mitglieder gewählt Weiter theilig b u dem z e umd u Dumſch der

hatte halb ein neuer Termin auf Sonnabend den 18 Ja mar anber eraumt zu wurde bekannt gegeden aß in Ammendorf vor Kurzem e ein Orts verein phaetgn mat l r n u tet
demſelben welchem die Widerſpre chend eingeladen ſind der Maſchinenbau und Metallardeiter gegi ündet wurde und ein Orts Hi terbliebenen wurde die Leiche vor ihrer Ueberführung nach der Gruft

merkſam

Ihr offen
S So ffenen

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers Kndet auch in verein der deutſchen Kaufleute für Halle in der Gründung begriffen iſt ſeciert wobei ſich als Todesurſache ein hochgradiges Gehirnleiden
dieſem Jahre am 27 d Mts Nachmittags 5 Uhr ein Feſtmahl in Beim Tauzen verunglückt Der Muſiker Paul Donnekalb rgab Wie weiter jetzt bekannt wird hat der Verſtordene ein Vermögen

m hl rBad Sittekind att wozu alle vatriotiſch geſiunten Bürger Alt welcher ſich bei einer Geburtstagfeier am Tanze betheiligte rutſchte dabei

patr vo d R 7 d d d e T dernW M I 5 J u 4 2 85 V 2 S v S Sfte des Giebichenſteins und üniebung aden ſind Die Liſte zur Theilnahme aus und ſtürzte in Folge deſſen o u glücklich daß e h das link e Bein 9

z al S a a r ſ J r a n en u fe men zufei allo liegt bei dem Gaſtwirth Herr rn hde in Wittekind aus derart verſtauchte daß er in das Diakoniſſenhaus aufgenommen werden J u

perten 5 2 S mus ung M ung wr Jrf Aag rverkauft Kaufmänniſcher Geſtern Abend hielt Herr Geheimer ſ mußte London 14 Januar Meldr der Frkf Ztg Der Bir

au2d da a 932 v 7 baus daß Regierungsrath Vrof Dr Th Lindner einen anregenden Vortrag über Feſtgenommeue Einbrecher Wie wir bereits am Sonnabend mingham Poſt zufolge werden die P beiden Häufern des

V J x 2 e S 7ei durch Die Weltereigniſſe des 19 Jahrhunderts Das 15 Jahrhundert habe mittheil ten ſind au Freitag ſieben Kellner verbe iftet worden welche eine 4 n nuers

wert 3 J r 4 h v 5 J W 3 Ren J r Snit einem ſo gewaltige Ereigniſſe gebracht daß man jedenfalls in künftigen Jahr f ganze Anzas Eindruchsdiebtahte zen hade telert r ses beſagt J tauſenden bis zu ihm die Periode der Entwickelung rechnen wird j weitere We Diedesdande zwei H diener hinter Schlot und 5 t u
erufungs Es habe die Erde erſt zu einer wirklichen Einheit gemacht und die Menſch Riegel gebracht Die Feſt genommenen ſind geſtandig ſo wer Beweiſe für Chamberlains Edinburger Rede dlich von Lord Lansdowne

u r tn M d ren t x r
richt an heit e ritlich zuſammengebracht Mit Recht könne man behaupten daß re Thäteſchaſt erbracht werden können Die Ermittelungen in der dem Grafen Metternich oder ſchriftlich vom engliſchen dem deutſchen

An m 1 S er r re JDei da im 19 Jahrhundert die Fortſchritte nach allen Seiten ganz unabſehbare j Sache werden noch fortgeſeßt Amamärtin ute mitgetheilt worden ſeien denn Bü z Andeur J g u W e e getheilt worden jeren enn D ül o rw eutZeichnung ſeien Nach derartigen Perioden ſei ſtets ein Stillſtand gekommen es zerhalten aber nicht wahrſch daß ein ſolcher jetzt eir die Eeſe daß eine Entſchuldigung dargeboten ſei errege ſo lange Aergerniß bis ſiere er nicht w einlich daß ein ſolcher jetzt eintritt da wir die 0 ehe anr zuläſſig der Natur kennen und ihre Urſachen zu erforſchen ſuchen Wiſſenſchaft Gewerbliches Schutzweſen Es war ein Backmehl aus Ge wid
treidemehl Trieb und beſonderen Gewürzen beſtehend als S uch e a J ma z RM 9 rG 14 Januar Wolff s Bur Eine Depeſche Lordmuſter angemeldet und eingetragen worden Gegen dieſe Eintragun London 14nengehilfe und Praxis vereinigten ſich miteinander um auf den einge e nen

Dt d le B gungzten den Bahnen fe ben Der Dampf iſt volle Benutzung getreten ſeitden z 4 aus Jghamnesbhurg vom 13 Janugr beſggt Oder DiJ v 9 kr 5 93 r t Mi chung Kit jenes aus dodannesdurg vom 25 un unudlt t t dern int Papier James Watt die Dampfmaſchine erfunden hat Die Da mpfſchifffe hrt m nd wurde Löſchung S erhobe und gelt tend gemacht daß eine Biſchung c u J Vig S J de ſag 1
gericht in die Eiſenbahnen haben eine gewaltige Entwickelung genommen und um pulverförmiger Sto nicht als eine Geſtaltun lnordnung oder Vor habe einen Brief von Piet Viljoen ar fgefangen aus dem hervorgeht

9 7 e h 9 S un un r 5 03 n S
legte aber Rieſenwerke wie die ſibiriſche Bahn Dtefn ren zu können Zurß die Technik richtung im Sinn e Geſetzes anzuſehen ſei Die Löſchungsdetlagte de daß der Burenführer Oppermann dem mehrere Kommandos unter

vie lernen Nichts deoweniger ſteht unſer Eiſenbamweſen noch in ſeinen tet daß in der Gruppierung der Stofftheile des Gemiſches welche mikro Oberſt Pl
ein Der
anonyme

mähungen
zugeſchickt

14
5 2 r r r Es a u r mer T r hellt g n in einem Kampfe mit Oberſt Plumer gefallen ſei Daß

Anfängen dent ſtimm g Seht ſkopiſch wahrnehmbar ſei eine Anordnung als vorliegend erachtet werden müſſer l iſt r immt noch un zeheuece eht un bewohnt Gebiete Dieſer Anſchauung konnte ſeitens des Richters nicht beigetreten werden Gefecht

zu erſchließen Das Probl em des lenkbaren Luftballons iſt leider noch rnicht gelöſt Die Poſt in ihrer et gen Feſtalt beſteht erſt ſeit den 50er weil die Beſtimmungen des Geſetzes ſich auf körperliche Gegenſtände bedie Briefmarte iſt i r la in Breußen in Gedr S ziehen deren Geſtaltung ſich beim Gebrauch nicht verändert bez ſeine Exiſtenz Wiarktbericht
l ä

n aus der hren die Briefmarke nc e in 4 eng i u S o auch i r M kpu 15 u J v wcht entdeckt genommen worden Die Telegraphie ohne Draht iſt im beſten Gange ebenſo e r s jedoch daß daſſelbe im Woment Dienstag den 14 Januar

S h 4 l en o 5 e uf bört 9 e nB Fallen das Telephon alles Dinge die der Welt ein anderes Ausſehen geben ader des Gedrauches überbau Sacypulver zu ſein und dementſprechen d Eier pro Randel 1,80 1,40 M Aspiel pro Mdl 040 0 75
ließ die 7 t moqg wurden a s die E r tät i Wirku nag trat Das Droiſchken auch nicht von en rer Geb rauchsgeſialtung die Red e ſei n konne Außßer Butter r o Vfund 1 1 1 3 x Pflaumenmus p Pfd 0,209 0,25

d 2 in t t tgää ä e m e d nur M dell Ark ts n M 1 1 t E e d h2 r m ih m r t ger M er n r t e ausdrücklich daß 1444 0 Ue on dert P J gin aden p d 80 ee 3den Die d Omibusweſen trat in Thätigkeit dann die Pferdebahnen und heute dem ſchreibt das Saſer fergent el z 7 SGer n V 025 030c d ben wur J eleftrif Bahnen D d r u bis r E geräthf ſchaften oder Gebrauch Sgege tanden all torp erliche 3 1 wecl ckgeſt al tungen Zwriedel pro i el PRAalnnen W 25 80 t
n 4 Mit t cinet Dre Feuer zeuge taugten in J e W tnerrmiſchung r aber i Rartoffeln 5 Vier 0,25 Apfelſ hnit Pfd 40erzeug Der de W e d 3 P en r nie r re g t werden ſouen Er e adpulvermi e et techue eine un r 2 4 Kit ſchen P d 39 v
2 t Die a 7 8 el u Die C F R B n e ben r 2 esb BDumenklobi pro Stucd 9 r en P u Jo un 4 m t Wie e Horn le J ritt der R r re e Geſtaltun überhaupt l i ange ehen werd und mußte d al rAn aſſung leuchtung hat in dieſer Zeit erſtaunliche Fortſchritte gemacht Wenn auch e deneffenden Gebrauch muſters ausgeſprochen werden Wirſingkodi p Stück 0 5 0,10 unten pro Stück 225 8,00

mit r d F 5 i 2 M 211 i J v 1Elektr izität und Dampf miteinander im Kampfe liegen ſo brauchen ſie n e Rot ein c ne Sag m Lage in bere Weißtotl vro Stüc d05 20 pro Stück 4,00 00
v r r r Zoir J 30 V r r at n ttar twalt J o z1g f el V S 11 J 1 8 St 2doch zur Erze ihrer Kraft die Steinkohle Ebenſo wird die Waſſerkraft n hen ten des GeneralAnzeiger koſt los Auskünfte uf dem G Rothkodt pro Süch 010 025 ädne pro Zu 180 200ausgenutzt u d früher unbewohnte Gebirgsgebiete ſind dadurch zu Jnduftrie t onnenten z u General Anzeiger le Auskünft ein Se Braunkodl pro Stück 0,05 os iduer pro Stück 1 S S

utr rden Weitere Probleme das Licht der e und die Kraft biete des gewerblichen t Schutzweſens zu ertheilen Sellerie pro Stück ,05 0,06 g vro Paar

h 9 44 S n Kodtradi pro Stück 0,05 aninchen pro Stücd 90 Sder Fliuth des Meeres dienſtbar zu machen ſind in Bearbeitu Di S t Jre e v S ache W t in de g d Johr rüder r Mandel 0,12 0,15 dal pro Stüch 25 50on ucdroroie und tie 1 8 0 omm S JDeiegrapdie a ind bei uns derart darvolltemmaei das 5tandesamtliche RHachrichten Sobiriben vrg en Ja anenbent 532

mr n o un r d W n n r o J 9 S t 7De e hierin das erſte Land der Erde eworde iſt Auch lernte 5 Bir rnen es Mdl 0,40 0,850 Faſanenhühner 250 75

ma De m n v e D Da werde wohl J anman die Welt im Kleinen erkennen Mit dem Mikroſkop werde wohl Standesamt Halle Steinweg 2 Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen defetzt
das Erreichbare gel eiſtet Wir wiſſen jetzt wie die Krankheiten entſteben 13 Januar Der Architekt Max Schönfeld und Marie W 77die du chſchnittliche Ledensdauer des Menſchen iſt in Deutſchland gegen Franke Nürnberg und Edendorf S c
das vorige Jahrhundert um 1 Jahr verlängert Alle Lander die wirthſchaftlich m Sedoren 18 Jnuar Dem Privatmann Friedrich Hucke ein Sva de von curopaiſchen Staate n in Beßt 4 Wilhelm Leipzigerſtraße 865 Dem Diſsweichen teüler Aldert Knöchel
men um vlhlen gebe h den ne gänge s ein S Erich Charlottenſtraße 165 Dem h Anton Wagenha4 1441474 t d edrete zu chaffe tiglan t di v ra ng J erirern t 1 P fahre d 9 d4 das England iſt Rerin vorangega T ein S Hermann Liedenauerſiraße 1588 Dem Maſchinen abrikardeiter

9 n ren F h m den J n t v S m J
i i autt e Pol itik et nothwendig da ein Diaat ohne ſie nick Herm Edel ein S Otto Schloſſerſtraße 6 Dem Reſte aurateur Paul
exiſtieren könne Wir ſeien auf allen Gebieten des Wirthſchaftsleben s auf den Uhlmann eine T Erna Oleariusſtraße 13 Dem 8 8 Zuckerraffineri eardeiter
Gebieten der bild den Kunſt Di g und Muſik ſe rorwarts ge kommen Otto e olait eine T Ella Glauch Jerrat e 5 Bäckermeiſter Bern

inkenſtein wir haben es gebracht aber wir leben noch in einer Uebergar igs eit hard Kathe eine T Gertrud Bernhardyſtraße 25 Dem Vech dan ter Hugo
das Alte beſteht 5 aber eicht nicht mehr aus daher die allgemeine kuer In T Martha Leoſtraße I Dem Salzſieder Franz Puppe

u r u Denen u teic nicht nei Aie Wer O audemelt c uUr herhei ſind wir in ideglern Sinn ich vorrnät rekommen ein S Franz Albert Schmidtſtraße 1 Dem Kupferſchmied Moritz
h g h h Wagner eine T Jda r eiimfelderſtraße 120 Dem Zuckerfadrikardeiter e hzat auch unſer ſittliches Sein hoben Mit den Zuſtänden ändern Ernſt Unglaude u S Ouo eſenerſtrake Dem Hilfsbremſer ch c d d zdhhhhèeSoò1 1 9 k w d Ernit dude rin S Otto T ne t uße T I L r cinet J r tr 4 d ara r 51 en ur 7 ne r S h e Da mer a nun eS t Anſicht d die g Ma vird ch über den Mitteldur Hermann König ein S Hermann Reidedurgſtraße 4 Dem Zimmermannſchnitt der Moral rheben Es kommt auf die Stellung der Geſammt Paul Vrerich S nge Margarethe und Hans Forſterſtraße 39 Dem 5 S

heit zum Einzelnen an und hierin ſei ein großer Fortſchritt zu verzeichnen Bauardeiter rmann Kloppe Zwillinge Max und Hermann Tdor a wo ttetetent 2
Unſere Zeit ſtehe thurmhoch über dem Mittelalter in welchem der kraſſeſte j iaße 83 d eTam um das goldene Kalb vielmehr als heu Geſtorben 13 Januar es Stärkefabrikarbe aul ReinhardEgoismus und der Tanz um das goldene Kald vielmehr als heute ge J 3 gz gherrſcht ha Man s S Paul 3 M Schweiſſchteſtraße adrikarbeiter Franz auf den9

er haben r kßume getraſt b nrten Wenn unherrſcht haben Man könne getre ehaupten daß d Renſchheit noch Weit mann T Helene 9 W r a
hu e h Der Herz wſchliche worden Ir hausſtraße 13 Des Bergmann e 7e en e e ha e n a hen drehen e ehe et See We S S GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

das Feindesland wird geſchont das haden 1870 bewieſen Die Tavpez zierer F riedtich Voigtmann Edettau Emm tadegaſt 24 J e SG onventie eine der ſegensreichſten Cinrichtungen die je ge Herrenſtraße 19 Des Siſendahnard iter S ing Edefrau
ſchaffen ſind Der Gemeinſinn iſt die weſentlichſte Errungenſchaft des 19 Dorothee geb Droſien 44 J Der Bergarbeiter Albert Stolze 46 J fur den Monat Januar

zahrhunderts wie er früher nie beſtanden So dürfen wir hoffen daß I Bergmannstroſt iti 54 i i20 Jahrhundert das durch und klärt was das 19 Jahrhundert werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
J dinſere Enkel oder Urenkel mit derſelbenUt

tolzen Zufriedenheit von ihm cheiden wie wir von dem Verfloſſenen
Standesamt Halle Burgſtraße 38 zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

J 7 Langandaltender Beifall bewies dem Herrn Vortragenden daß ſeine Aus Eheſchließung 13 Januar Der Handarbeiter Franz Amelang und
arſter Kunſt Langanhaltender Beifall bewies dem Herrn igenden daß feine AUs Maria Schulz Advokatenweg 17 Waſſerſtände Am 13 Januar Weißenfels Oberpege 2 2,7enſche Offen führungen mit lebhaftem Intereſſe entgegengenom men worden waren Gedoren u I de n a n t e a rer ſtand e n I J nttar WetBe els er eg
che S en ch e anuar Dem Lokomotivführes rieſt eine T lutornego 17 Jan I unteW und V Der ſeine Jannugr u 2 S lnterpegel 1 ganluaot P ter alb 22 240wei Meiſtern ibel und Schriften Verein Der rein hält ſeine Januar T ethe Brandenburgerſtraße 3 Dem Handardeiter Otto Seife

nitz eironnerstag den 16 d Mts Abends 81 Uhr in dem J ein S Max dein ſtraße 3 Dem Kaufmann Herma in Kan
der Domgemeinde kl Klausſtraße e ab Der Alice Kariſtraße 4 Dem Zimmermann Eduard Hampe ein S Georg pegel 2

r k sLic Lang wird einen Vortr ag halten über das Sr Brunnenſtraße 62 Dem Barbier und Frieſeur Richard Hoedice burg 3,35
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diger g e 82ichte angeliſchen Allianz ein S Richard Geiſtſtraße 64sv Geſtorden 13 Jannar Des Prokuriſten Robert Somdurg S Ro dert kä

ſch

3 4 1 ſt er d 2 D omplatz J d belegene n 4 C Jmit ſeinem Zur Zwan goverſte eigerung des egenen z Fuiedrichsplaß 3 Der Schornſteinfegergehülfe und Verk Zur Beachtung Unſerer heutigen Geſammtauflage liegtmit ſeinem J nd ts Dermin u den 12 März Vormittags 10 Uhr vor dem Hermann Berg 4 J Forſterſtraße 18 Wittwe MAdertine Scheffler ger ein Proſpekt der Firma Nicolay K Co in Hanau und Zürich
tiſche Welt iſt Kön gl Amts zgericht Kl Steinſtraße 7 Zimmer 31 anberaumt Näheres Müller 65 J Wildelmſtraße 165 Des Geſchirrführer Ro dert Simo betr Dr Hommel s Haemmatogen bei Depots in
er Werke ſie iſt aus der amtlichen Bekanntmachung zu erfſehen S Willy 1 W Fleiſcherſtraße 39 Des Schloſſer Max Dähne S Max allen Apotheken
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Der große InventurAnyrorkant ſ Schneider
Halle a Leipzigerstrasse 94
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h Grossere e Ausverkauf
Stück von 1 Mk 25 Pfg a

Wir haben aus unſeren großen Lägern ſämmtliche emaillierten Geſchirre mit Glaſur
fehlern ausſortiert und verkaufen von heute ab ggrioſedämyſer

Stück von 1,50 Marko billiger
Als Gelegenheitskauf offerieren

e imienn l großen Poſten emnillierter Rochtöäpfe
Inhalt Ltr z Ltr Ltr 1 Ltr U Lir e Ltr 18 Ltr 2 Ltr 25 Ltr Z Ltr Ltrà Stück 10 Pfg 15 Pfg 17 Pfg 20 Pfg 25 Pfg 28 ſ 30 Pfg 35 Pfg 38 Pfg 40 Pfg v

5 Ltr 5 Ltr 6 Ltr 7 Ltr 8 Ltr 9 Ltr50 Pfg 60 Pfg 65 Pfg 75 Pfg 85 Pfg 95 Pfg

Wasch Töpte uhalt 11 Liter à ctüt I K 10 Pfg r
Jnhalt 10 Liter

3000 Stück emaillierte grosse Wassereimer
Stück von 2 Mk 25 Pfg an

28 em breit P 10 Lir Inhalt J in blan marmor grau und
o reublan à Stück 75 g

2000 Stück emaill Kehrschaufeln à Stück 30 P
von den einfachſten bis Unſterküche

Kompl Küchen Einrichtungen u den eleganteſten Ainſerunh

z T W F t n n d e 72a S Erſtes Geſchäft Zweites Geſchäft D Schnellbrater We cipzigerſtraße III al t 6 r eFiſchkeſſel Krammiſch Neubau an der Halle Stück von 3 Mk 50 Pfg an
St von 3 Mk 50 Fig an Hygtſchlands größtes Sperialgeſchäft emaill Haushaltungs Geſchirre Fernſpr 1226

mee e e e ehre fur Brennspiritus Verwendung

Spiritusgas Kochapparate ne Art von 55 Pfg an

Spiritusgas Kochplatten
Spiritusgas Heizöfen

Spiritusgas Bügeleisen
Spiritusgas Glühlampen

Spiritusgas Frisierapparate
etcerhältlich bei der Spitue Verwerehua9e Goneengongtt

E G m b
Halle a Leipzigerstrasse 43

r r e er en Ton Kostot27 Pf bei 90 Vol 30 Pf bei 95 Vol

Friſge guſe Eier Rudel DS pt
tadellos friſche Eier

V jedes Ei als Trink Ei zu verwenden W
Reines Schweine Schmalz Pfund 55 Pfg

Gr r k Thomaſiusſtraße 40e e N Krause en 10Gr Steinſtraße 39 Burgſtraße 7

R Gottschalck s
Masken u Theater Garderoben

Verleih Institut
I Ulrichstr 25 IrICHhSIT 29 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner e

Herren uud Damen Masken Anzüge
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

a Als geübte MaschinenstrickertM u Ss R g r nempfiehlt ſicheelſſceteares füßes Pflaumenmus M Hartung Karlſtraße 10

Pfund 20 5 Pfd 90 Anſtricker werd prompt u billig anWittekindſtr 32 im Hof Ronniger gefertigt Strickerei im Hanfſe

J Jacobowitz u Co
Gegründet 1877 Magdeburgerfſtraße 3 1 Tr Gegründet 1877

Leinen Wäsche Bettwaaren
Braut Ausstattungen

a n o tUm mit den Restbeständen an n Winter u Sommerkleidern gänzlich zu

räumen verkaufe dieselben bis 20 ds Mts zu jedem annehmbaren Preise aus

S ba

Grosse Ulrichstrasse 45P Au Seraukey Erdgeschoss u I Stock

r 7 Für Wiederverkäufer zu Originalpreiſen Als ganz hervorragend preiswerth empfehlen wirO 2 s 9 g preis ipfehle wirso er empf Tafelbutter Madapolam feinfädig ſolide in Haltbarkeit per Mir 32 Pf
Rasken Verleih Geſchäft aus der Dampf Molkerei Cönnern ehe h vorzüglich in der Wäſche e r 3 t

bi Dreyhar t r Mtr Pfbefindet ſich Rudolf Jacobi Halle a Dreyhauptſtr 2 Linon leinenartiges Gewebe per Mir 10 Pf
Bölbergasse wo G e de DF Schnittmuſter ſämmtlicher Wäſcheartikel gratis W

Möbelfabrik und Rlagazin Bernh Graunwralch Katfihausſtr 2

es 6

desdier ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möhel FPigge And Bot rwanren zu reellen denkbar billigſten Preiſen unter wen Garantir
VCompèliette Wohnungs Binrichtungen

in Rußbaum Mahagoni Eiche imitierten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher r in meinen berquemen großen und hellen Möbelſfälen der Ueuzeit entſprechend
zur Anſicht Anſgrleitt Die Beſicht gung mein es reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichteit jederzeit gern anheim Zimmer Einrichtungen nach Erxtra Zeichnungen
ſowie auch eigen twürfen werden i zeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratisBern Grnuwaig Tiſchlermeiſter Rathhausftr 2 neben Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebäude
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